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TagerRundschau.
Dir'ftailerreifc iad>ftorh.

Besuch de» Erzherzogo -Ihronfolgee ».
Iriest,  27 . März . Der drutiche Kaiser ist an Bord der

ns d»!
. . Solul . .

rrrichisch-ungarischen Eskarde begriltzt , Nachdem die deutschen

heazollern" kur , aor 11 Uhr aus der Neede nor dem Schlosse
iramaro eingetrassen , durch den Eolut der daselbst ankernden

iffr nor Anker gegangen waren , degad sich Erzherzog Franz
kinaud in deutscher Admiralounisorm aus die Jacht „Hohen-
■n", aus der er von Kaiser Wilhelm in der herzlichsten Weise

, : aaen wurde . Dann begaben sich der Kaiser und Erzherzog
an) Ferdinand bei dem Schlosse Miramare an Land , wo der
,ser die Herzogin Sophie VONHohenberg und die Familie de»
Herzogs Franz Ferdinand begrüßt », Später begaben sich Kai-
«ilbelm und Erzherzog Franz Ferdinand an Bord de» Schisse»
iiiiiis llnitia ", da » besichtigt wurde . Um 1 Uhr sandäm Schlosse
i,Dinare eia Dejeuner statt und nach einem daran sich an.
behende» Cercle ein Nundgang im Schloss- und Schlotzpark . Die
lchisiungde» beutschen Kaiser » zur Weilerfahrt nach Korfu er.

,ie gegen 3 Uhr nachmittag », woraus die Fahrt nach Korsu
lgrsestiwurde.
Miramare.  27 . März , Ueder den Ausenthalt de» Kaiser,

Mnamare werden noch salgende Einzelheiten berichtet : Zum
pieng de» deutschen Kaiser » enlsallete di« Bucht oon Triest all
e Schönheit. Nach den oorangegangenen Negentagen war heut»
herrlich schöner Lag . Nach dem Deseuner hielt der deutsche

iser Cercle, woraus der Lhransolaer seinen kaiserlichen Last zu
:r Wagenspaziersahrt im Schlotzpark »inlud , um ihm di»
asten Plätze diese» prächtigen Fleckens Erde zu zeigen,
ralsensormig steigt der Park an der selsigen Küste empor und
ei rin wahre » Zaickerlaiid in dem sonst so Öden Karstgebiet.
bald verliehen die Ochsten Herren den Wogen und setzten den
adgaag im Park zu guh sort . Die Beete prangten im schönsten
ligslenBlumenschmuck und sande » die lebhaftest » Bewunderung
deutschenKaiser ». Und so verging nur zu rasch die für den

sinihaii bestimmte Zeit bi» zur Absahrt.

Serliu. Zu den gestern mitgeteilten Feststellungen brr „Nord-
,scheuAllgemeinen Zeitung " über einen Briet de» Kaiser » an
Landgräsin von Hessen, worin sich eine kränkend « Bemerkung

ho» katholische Bekenntnis linde » soll, bemerkt die „Kölnische
Iszeilung", dah die Feststellungen mit ihren Erkundigungen über,
minien. Der Bries lei seinerzeit dem Kardinal Kopp übergeben

drn zu dem Zweck, ihn dem Kaiser zurückzugeben oder zu oer>
Mi. Ein » oon beiden dürste geschehen sein . Im ädrigen habe
lloiserWilhelm mit der Landgräsin oon Hellen schon vor einiger
nieder ausgesöhnt . — In der Münchener Wochenschrift „Allge-

m Rundschau" verössen,licht soeben der Reich»taa »adgeordn «t«
er einen Artikel über den Bries de, Kaiser » an die Landgräsines de» Kaiser » an dl» Landgräsin
Hessen, Er berichtet in dem Artikel nähere » über den Inhalt

Brieses. Danach soll di« Landgräfin nach ihrem Uebertritt
Katholizismus vom Kaiser eine Drahtung erhalte ., haben , in

ihr sür den Fall de» Verbleiben » bei ihrem Neligionswechsel der
ichbihau » dem Hause Hohenzallern und der Abbruch jeglichen
lehr» durch sämtliche Mitglieder de» Hause » Hohenzallern ange.
dichwurde. Der Kaiser habe ihr dann «inen mehrere Seiten
m Bries geschrieben mit erregten Auslafiungen über Papst,
ose, Priester und katholische Kirche . Die Hauptstell«
, Briese» sei: „Du trittst also jenem Aberglauben bei , den

,i,r°iten ich mir zur Lebensausgabe gesetzt habe ." Der Bries
de vom Kardinal Kapp in Verwahrung genommen , weil er
leie, daß. wenn er bekannt werde , di« Hochachtung aller Kathv-
vor dem Kaiser Einbuh « erleiden würde . Der Bries soll in

reim Adschristen vorhanden sein.
Berlin. Zur Meldung de» „Nnhkaje Slawv ", der Kaiser Hab«
lnember hier mit Suchomiinow eine Unterredung gehabt,
in der Kaiser ein deutsch-rulsisch-lranzösilch «» Bündnis sür nötig
nri und sich über die Lage Lesterreich » ungünstig geäuhert

Hab», meidet die Korrespondenz Piper , wie sie sagt , von einer
Stelle , di« über da », was gesprochen wurde , unterrichtet ist. au»
Petersburg solgende, : E » wurde überhaupt nicht über Politik ge-
sprachen , sondern über militärisch » Dinge . Die Unterhaltung be-
rührie den rufiisch.türkischen Krieg 1377/78 , und Suchomiinow
hielt dem Kaiser »inen Bortrag über di» Aktion de» russischen
Heere ». Im weitern Verlaus sragte der Kaiser , woher Suchom-
linow ein» so vorzüglich » Kenntni » der deutschen Sprache besitze,
und der General erwiderte , er sei al , Knabe , ai » sein» Mutter sich
längere Zeit in einer Berliner Klinik ausgehalten habe , mit ihr in
Deutschland » Hauptstadt gewesen und habe mit grotzem Eis»r die
deutsche Sprache gelernt.

Rom . Ein Leitartikel der „Eorriere de la Serra " sührt aus:
Da , einzig« Thema der Unterredung de» deutschen Kaiser » mit dem
König Emanuei in Bei, »big sei di» asiatisch» Türkei gewesen . Der
König habe dem Kaiser an »rinandertzesetzt , datz Italien , sall» es in
Kleinasien überhaupt wirtschaftliche Ersolge erzielen wolle , aus die
Hilse Deutschland » angewiesen sei. Deutschland müsse Italien,
namenllich bei der Erschlietzung Pamphvlien » und Eicilien unter¬
stützen und die Bagdadbahn mit der italienischen Adatia -Linie ver¬
binden.

Budapest . Eine dem russischen Ministerpräsidenten Garemkin
nahestehende Persönlichkeit erklärte dem Korrespondenten de»
„Ejl " in der Angelegenheit der von der „Nowoje Wremja " ver-
vssentlichten Jnterriiews mit den, Arieg »niinsst»r Suchomiinow
und dem Grasen Witte , datz beide Interview » in ossenem Wider¬
spruch zu der Pol » ,! der kaiserlichen Regierung ständen . Di» au »,
wäriig » Politik Rutzland » beruht » und beruhe aus dem durch den
Dreibund und die Entente geschossenen Gleichgewicht , wie aus dem
Wunsch , da » gutnachbarliche Berhältni , mit dem Deutschen Reich
und der Monarchie ausrechtzuerhalten und dabei alle , sorgsältig
au » dem Wege zu räumen , wo » da » Berhältni » Rutzland » zu den
beiden Kaiserreichen beeinträchtigen könnt ». Jede andere poli-
tische Kombination gehöre m da » Gebiet der Phantasie.

Die französischepress« über dir Manarchen-Zusammenkitî l
in Deuedig.

Pari ». Ueder die Begegnung Kaiser Wilhelm » mit König
Victor Emanuei schreibt der »lkemp »" u. a .: Di« Anwesenheit de»
Minister » di San Giuliana . weicher den König im vorigen Jahre
nach Kiel begleite « hat , gestattet den deutschen und italienischen
Blättern , der Venediger Monarchenzusammenkunst eine gewisse po¬
litisch» Bedeutung beizlmiessen . Da bisher über die Unterredungen
kein« amtlich « Meldung veröstenfiicht wurde , ist man aus blotz»
Bprwutimgen angewie sim .- Gkee -kie ckwuerkenmoerten einmütigen
Preffeäutzerungen der Blätter bekunden In aufiallender Weise den
gemeinlamen Wunsch , datz da » Italienisch -österreichisch-deutsche Zu-
sammenwirken sich auch aus Mittelmeersragen erstrecken möge . Dies»
Kennzeichnung und ihre Bestimmtheit deuten die Entwicklung der
Italienischen Politik , Nachdem Italien zehn Jahre lang in vollem
Einvornehmen mit Frankreich und England im Miltelmeer gelebt,
wendet »» sich heut « in seinen imperialistischen Hossnungen seinen
festländische» Verbündeten zu : ist e», wie man in London glaubt,
Italien gelungen , dem Dreibundoertrag »ine Klausel »inzuvetteiben,
wetche ihm seinen Besitz in Nordasrika verbürgt , besteht schon jes,t
ein Plan de» Zusammenwirken » zwischen der österreichischen und
der italienischen Flott » und dem deutschen Geschwader , welche»
Deutschland seit der letzten Eimcuerung de» Dreidundoertrage » im
Mittelmeer unterhält !' Sack Giuliana hat sich bisher geweigert,
da » Publikum über diese Umwälzungen seiner Mittelmeerpolitik zu
unterrichten , aber die Tatsachen scheinen an seiner Statt zu sprechen,

Russisch« Bcgrühung des rumänischen Thronfolger,.
Petersburg,  27 . März . Die „Rosstja " begrützt in einem

Artikel die Ankunft de» nimänischen Ihrvnsalgerpaore » und des
Prinzen Karol und wünscht , datz der Besuch die sreundschasttich »n
Beziehungen zwischen Rutzland und Rumänien , die aus überein-
stimmenden politischen Interessen und ruhmreichen Erinnerungen
beruhen , deiestigen möge. Die sriedliche Politik Rumänien » habe
die Hauptrolle bei der Lösung der Baikankrisi » gespielt , deren Fort-

dauer ernste Gesahren sür den Frieden und die Ruhe Europas mik
sich gebracht hatte Durch die Einberufung der Konserenz in Bn
karrst Hab« Rumänien den Abschlutz de» Friedens zwischen den Bol
kanstaaten gesördert , der sür alle in gleicher Weise notwendig ge¬
wesen sei. Eine Annäherung in der Politik Rußland » und Ru¬
mänien » dürse keine Schatte » wersen aus di» Ausjassung Europa » ,
diese Annäherung sinke ihren Ausdruck in dir Gemeinsamkeit der
Anschauungen in den Fragen der internationalen Politik der beiden
Länder , die sich vornehmlich sür die Erhaltung de» Frieden » und
de» politischer, Gleichgewicht » aus dem Balkan verwendeten . E»
würde geradezu seltsam sein, wenn bei den zwischen Rutzland und
Rumänien bestehenden Banden gemeinsamer Erinnerung an eine
ruhmreiche Vergangenheit und der Rellglonsgemelnschast nicht Herz,
lichere Beziehungen beständen als die der gute » Rachbarschast . Da»
Blatt drückt schlletzlich die seste Ueberzeugung aus , datz der stirsi-
liche Besuch vornehmlich dazu beitrage , die Entwickelung und die
Festigung der Freundschastsdande zu sördern , die die beiden Länder
umschlösien.

Au» Albanien.
Wien,  27 . März . Gegenüber der Meldung de» „Tempo '

über angebliche Anarchie in Durazzo und die Verhängung de»
Kriegszustandes wird von hiesiger unterrichteter Seite erklärt , datz
hier über irgendwelche beunruhigende Vorgänge ln Durazzo nichts
bekannt ist. Nach den in den letzten Tagen eingegangencn Tele,
grammen au » Durazzo herrschen dort vollständig normale Zustände.
— Die „Albanische Korrespondenz " bestätigt glelchsall», datz in
Durazzo Ruhe herrscht und meldet , datz sortgesetzl au » allen Teilen
de» Lande » Huldigungsielegramme sür den Fürsten cinlausen.

Durazzo,  27 . März . Anlätzllch de» gestrigen Geburtstage»
de» Fürsten Wilhelm prangte die Stadt im Flaggenschmnck In
den Moscheen sowie in der katholischen und orihodoxen Kirche jan.
den Festqottesdienste patt . Mittag » wurde da» diplomatische Korps
ln gemeinsamer Audienz empsangen , wobei der rumänische Gesandte
Biirghels als Doyen in einer Ansprache die Glückwünsche ausdrückte,
wosür der Fürst in herzlichen Worte » dankte . Abend » gab der Fürst
»ln Diner , zu dem zahlreiche Einladungen ergangen waren , darin,,
ter an sämtliche diplomatischen Vertreter.

»lriir AtttiHaaflca.
Berlin . Di» Reise der Kaiserin nach Kars » wird voraussicht¬

lich zwischen dem 3. und 3 . April ersolgen . Die Kaiserin besucht zu¬
nächst in Kassel den Prinzen Joachim und reist von dort direkt nach

^ «̂ i. .. - . . . .. ..
Luxemburg . Hier zirkulieren Gerüchte , die Regierung habe

gegen di« Urheber der Demonstrationen gegen deiitsche vsslzlere ein
Slrasversahren eingeleitet , nanienlllch wegen der beleidigenden Aus¬
drücke Zabern und Wacke».

London . In der Sitzung des Unterhauses erkläite Minister-
Präsident Asquich . Feldmarschall Freuch und Geueralleuinani Ewart
hätten Donnerstag abend ihr Abschiedsgesuch eingereichl : die Ri
gierung habe sie gebten , im Amt » zu bleibe », und erwarte ihre enb-
gültlge Entscheidung.

Petersburg . Von einer »»geblichen bevorstehenden Reise
Kaiser Wilhelm » hierher ist an zuständigen Stellen nichts bekannt.
Die Gerüchte werden ausdrücklich als höchst unwahrscheliilich be¬
zeichnet.

Lokalberichte«. Nassauische Nachrichten.
viedrich . den 28 . Mär ; 1914.

* Der Bericht über die gestrige Siadloerordiicleii.
Sitzung  befindet iich nn 3. Blatt.

Wir machen darauf oufmerksom , daß das Abfchiedsge-
schenk  der Stadt Biebrich an die scheidende Unterossizierfcbule
morgen Sonntag tund zwar nur diesen einen Tag ) im Schaufenster
der Tapeten - und Teppich -chandlung von Ernst Leicht (gegenüber
dem Postamt ) ausgestellt  sein wird . Wir können eine Besich«

« >ch Waterloo.
Eine Ban,eng,schichte aus dem Taunu»

Bon gritzRitz «l.
Fvriletzung.s iRachdruck verboten .s

ortsetzungan» dem Zweiten Blatt .)
Auch der Ion , mit welchem sie den jetzt die Frei-
Pt herouskommenden Sohn empfing , verriet keinerlei
»ne: in, GegenteU klang darin etwa » wir ein vor-
! durch, so datz Han »särg mit scheuem Blick da » Ant-
ber Mutter musterte Wok er e» auch gewohnk , datz die

Urr in kurzer, säst darscher Weise Mil ihm oerkehrt «, I» glaubte
icincs Ohr doch heute »in unterdrückte» Grollen au» ihren

ctm heranszuhören , ai» sie sagte,
ach h»b gervchend, datz du schun vor einer Stund ' drhaam
st, dann wär ' da » Hel noch uff die Scheier kummel wo blcibft
bonn |o lang?
» harmloser Miene entgegnet » Hanssärg : Der Kaspar i»
™ alter Wann , da mutz ich die Hauptarweit allaan » schass«!
dir Hitz kann mer da» Hei »wrje mittag wenn « iwendens un
nerj, uft Hocke setzel Wann kaa» Rege kimmt , tun wir '«

' de Samstag «rin!
ü» Hansjörg immer etwas aus dem Kerdhviz hatte und auch
c Nichtwutzi», ob di» Mutter Nicht etwa hinter einen seiner
'ch> gekommen war . so suchte er nach bewährtem Rezept die

in ein allgemeine », die Arbeit betresjende » Gespräch zu
taipira, um so «me etwaig « unangenehme Anaeinandersetz-

’i» »» meiden oder dach wenigsten » zu verzögern . Diese»
gelang e» chm jedoch nlcht, di« Mutter adzulenkchi , denn ohne
ln Avrschlag betreffs de» geschnittenen Heu » zuznstimmen,
bi' ie mil sestem Schritt nnch dem Wohnzimmer n»d befahl
- °h», ihr zu folge ». In der geräumigen , mit glänzend ge-

Airtenmöbeln au,g «siattcien Stube onaekomme », drehte
"b herum, und die strickenden Hände in hastsger » Bewegung
b diginn si, ohne weiter »» :
®ii dir hob' ich Widder emol »' Hühnche' zu pflücke! Was
«a baim schun seit « paar Woche tm Grau » Kopp zu tun , wo
°»>aiautz,. datz ich» ntt leid ', datz du dvhin gehst?
P witzi hntz In . mir da » verdotte habt ! «ntgegnete
l°r9 » rirgen.

Rit aamol — zeh'mol Hab ich dir schun geiagt , datz un » die
Leit nix anaeh »! Ich de» e Kreiz mit dem Bud ! Der ganz ' vri
waatz , die die Anne Margret spinneseind mit uns i». un du lääfft
haamlich hin ! Ptni Deiwel , schäm dich! Wa » hast du dort ver-
lore ? Antwort will ichl snhr die Bäuerin mit erhobener Etimme
foN,

In Honsjorg regte sich etwo » wie Trotz , Diesen besehi »-
hnderlschen Ton , m weichem die Mutter zu ihn, sprach , und zwar
so laut , datz die Mägde in der anstoßenden Küche es hären kann¬
ten , hatte er nicht verdien », nachdem er sich deute ans dem Heim¬
weg voraenommen hatte , die Gelegenheit , Anne Margret z» sehen,
sür die Folge zu meiden : die Borwürse der Mutter beuchten ihm
ein Unrecht und vewrossen erwiderte er:

Ich bin doch kaan Noaner Bub mehr , Mutter , daß Ihr mich
so onkreischtl Wenn mci ' Kamerad « in de „Grnue Kopp ' gehe,
soll ich do sage : ich darf Mt mitpeh «, mci Mutter leid '» Nit? Soll
ich mich aurtache losie?

Du bist oach ohne Kamerad « schun mehr wie aamol Hingang «!
Maanft du, ich müßt '» ntt?

Dann bin ich hm , um die Kamerad « zu tresj «. In die anner
Kneip , wo »och im Lri >», gehl so kam, Mensch »nein!

Die Argumente , welche Hnnssörg vorbrachtc , waren so ein¬
leuchtend , datz Frau Schilling die Energie ihre » Tone - merklich
herabslimmte . Es wur ihr bekam,I . datz die noch im Orte be-
findliche kleine Wirtschaji „Zum Lahntal " van den besseren j»n
gen Burschen gar nicht besucht wurde , da in dersciden nur zwei
grit -sgrämliche alte Leut « walteten und auch die Qualität des ver-
zapften Apsclwcins zu wünschen übrig lieh , Dennach wollte sie
e» uniet keinen Umständen zugeden , daß Hansjörg den „Granen
Kops " besuche, »incsietts aus sciudseliget Gesinnung gegen die In-
hndetin der Witkschasl , andersetts aber aus itztund ihrer inneren
Ueberzeugung , daß die schöne Anne Margrei ans das ieicht eni-
zündliche Herz ihres Sohne » einen Uesen Eindruck gemacht habe.
Da ein enlschiedencs Verbot »der ossenbar den Widerspruch de»
jungen Mannes herausjorderte und sie besiirchlen mutzte , datz der-
selbe trotz de» Verbot » seine Besuche heinllich sortsetze, jo änderte
sie ihre Taktik und sagte in wohlwollendem Tone:

Du hast recht. Hon,jvrg . du bist koan Naoner Bub mehr , dem
ich einsach verbiete kann , wa » mir nit patzt . Awer denk »mol
« kiaa bitzch» driwer noch, wa » »wische un , un den« L«it schun
passikr, i«! Hot d«r H»>nrich , wi » «r noch gelebt hot , nit schun
alle » »»gestellt , um spöter emol de Hvj zu krlehe, nochdem de

Butter selig gestarwe war ? War '» ihm geglückt, was wärst di,
dann do ? Rit viel mehr , Ol» wie e' Knecht ! u » mochts die Anne
Margiet omierscht ? Seit denc zwoa >1» a ' hold Jahr , ivo de .'
Werners Kunrad Widder drhaam is , ocrgehl fast kaa Wach , ahne
datz ich Nit hör , was do ntt alles gegc »ns ausgeheckt wcrd ! Bald
iäajt der Kimrad asi » Amt , um eraiiszukriehe , ob der Butter selig
kaan Akt gemackil hol . worin dem Heinrich der Hos nerschriewe
i» — bald Micht er nooch Hochsindl, lm Voller lein Gebnrlsart.
»in dar ! zu larc , »n zu horche ! Wahrscheln » will er die Wittib
heirate und will sich deshalb deior sorge , daß die ihm io en schöne
Brocke wie den Rodeberger Hos mnbrlngl ! ?iwcr grell die
Moklzeit ! Wir scm Bach noch do ! Der kan» sich die Flitz ab
laute , bis die Kuh cn Basic gilt ! Bor des Gcrichi hawe se Mick,
lade wolle — ich sollt dcichworc , datz de Votier kaan Akk kor de
Heinrich gemacht hot . Da » Gericht hol sc haattigcsäiickk, wies
ooch recht war . well gar kaan Beweis gcge uns do is ! Un bot-
Frau gehst d» ins Haus ! Geh Snnndngs noach Kemel , noori,
Laasesetde , ober wohin bn willst ! Dort tristst du Mich Kamerad
schasi! Awer t» mir UN dir die Sckmnd ntt an , datz du noch aamol
die Schwell betrittst!

Es war da » erstem »!, datz die Mutter da» seindsetige Ver
hättni », welche» zwischen ihr und der Wiiwe de» Sliessohnes
herrschte , so eingehend bei Hansjörg erörterte . Sie war es von
jeher gewohnt , den Sohn wie tili unmündiges Kind zu betrach
teu und zu dehnndcln , welchen! sie nid ), zugestaud , über wichtige
Famittenangelegenhelien cbensalls eine Meinung zu haben . Hans-
jörg war daher tlher viele den Zwisl belrefsende Vorgänge im 1111
klaren geblieben , und da er bei feinem aberttarbiichen Rnttuell
das Lebe » nur non dee hcttcrsten Sette nnsziisasjeii sireble , io
hatte er sich auch niemals bcinllhl , einen klaren Einblick ,n er
langen . Es war ihm ganz lieb , wenn ihn die Mutier mli bei,
allen , langweiligen Geschichten vcrschonie , was branchle er lick,
über das , was vorüber wor , den Kops zu zerdrrchen ! Da hmi«
er Schönere » zu in » ! Jetzt aber , da die Mnitei oon der 'Absickil
Konrad Weeners sprach , die schöne Witwe z,m> Weibe zu nehmen,
wnrde sei» Innere » in eijersüchilge Wallung versetzt. Deswegen
war dieser Kciirad Werner so oft in , Wirtshaus zum „Grane»
Kopf " zu treffen ! Dem Konrad hatte es die Witwe ioznsagen
zu verdanken , datz die Wirtichatl Sonntags bis aa : den letzien
glllltz besetz! war , denn der irüher » Soldai war m„ der Zeit tün
die jungen Barschen de» Dorie » grraoezu ein ienchtendes Vorbild
geworden , mit weichem ein iedcr innige Frenndlchaii anziikinipken
sticht«, iFarlsetzmig solgt .)



iiriuim bicfte an dem jeder Biebricher sei»- Freude
baden wird, nur empsehiev, ds handelt sich uni ein prachtvolle»
Oetgennitde, die Rheinansichi Biebrich» darstellend, von der Han»
des Malers Asalle Münchev. der auch die beiden grollen Bilder
des Rathaussaälcs gemalt hat, i' rner uin vier künsllerisch» ««pro-
dntlioncn: „Blüchers Uebergang llber de» Rhein bei Eaud ,
„Washingtons Uebergang über den Deiawareslnß" »nd „Die grel-
willigcn vor König Friedlich Wilhelm III . ln Breslau 1813,

* Die Kapelle der « gl,  U n t e ro  ssi zi ersch  u l e ver-
unstaltcl, wie auch aus dem Anzeigenteilhervorgeht. morgen Sonn-
lug, von KUhr abends ob, ln der Halle der launusbrauerelunter
Leitung des 5>errn ObennuslkmelstersZwirnemann eine Bene-
tiz . und Adschieds -Konzert,  Es dürste gewiß vielen
Freunden der Kapelle erwünscht sein, sich vor deren Scheiden noch
ein leg,es Mal a» ihren Darbietungen erfreuen zu können (Die
Tannnsbraucrel, ln deren Räumen dl« Kapelle nun schon seit über
:»r, Jahren übt, hat zu Gunsten de» Reinertrages die Deckung aller
Untoslcn bereitwilligst übernommen)

' Postalisches,  Um »ine schnellere Adsertigungder die
'goslsachen nbholenden Personen zu ermljgUchen. werden von heut,
abend ad die Ausgabe für Postsendungen nach dem Schalter« UN»
die Schließfächer nach dem Schalter4 verlegt. Die Auszahlung der
Postanweisungen und der Zablungsanweisungen der Postscheckämter
ersolgt von dem genannten Zeitpunkt ab an Schalterl, an dem
Innstig auch Wert- und lkinschreidbriese angenomnie» werden,

' Aon, I, April ab beginnt der Schalterdienst bei dem hiesigen
Postanu loieücr um 7 Uhr oonnittags. Die Abholung der Sen¬
dungen aus den Schließsächern kann von diesem Zeitpunkt ab schon
von8 Uhr ab ersolgen,

Berein der Kinderhort », wie alljährlich sindet am
Sonntag, den2«, März, im „Bolkswohl" ein- Ausstellung»er Ar-
beiten des handsertigkeitsunterrlcht« sür Knaben und de» Bäh- und
Fiickunterrichtssür Mädchen, sowie der von den Kindern au» Blu>
inen,wiebeln gezogenen Blumen statt, wozu all- Mitglieder und
Freunde des Vereins hiermit sreundlichst eingeladen werden. Die
Arbeiten geben ein Bild oon der Tätigkeit de, Berein, »nd dem
Fleißc der Kinder, eine Besichtigung ist deshalb Jedermann jehr zu
rnipschie». Die Ausstellung ist geossnet: Sonntag, den2«, März,
uornuttags von 11—1 Uhr und nachmittag» von 4—8 Ubr, lkin
Bcrkans dcr Gegenstände sind« diese» Jahr nicht statt.

Cs sei hiermit nochmal» aus die von der Portland-Zement-

statt, wegen Einreichungvon Kartenbestellungen usw. wird In
einigen Tagen da» Nähere bekannt gegeben werden.

- Die Kriminalpolizei oerhaitet» den Taglöhner WUH, Wenzel,
. (teil Nächte den Schaukasten eine, Echnnxk-

Lrtztr Adtau«
Kälte und »chueesälle.

der in einer der II .. . . . .
waren,-ichästs erbrochen und völlig ausgeraubt hat.

— Den hieflgen Zeitungen ist von der Wiesbadener« Aller-
Innung folgende Meldung zugegangen: „Da die Einkaufspreis'- -
Schweine einen weiteren Rückgang zu verzeichnen haben. tf
Verkaufspreis für Schweinefleischwiederum dementsprechendvon
den hiesigen Metzgern herabgesetzt worden."

- Diebisch«, Dienstmädchen, Da« Dienstmädchen Steeg, da» |
in Wiesbaden bei einem Geschäftsmannin Stellung war und mit¬
tels Nachschlüssel au, einer Schublade 45» Wart «estohien haben
soll, wurde van d«r Strafkammer zu S Monaten Gefängnis verur¬
teilt, Di, Angeklagte geswnd nur ein, 95 Mark gestohlen zu haben,
weil ihr der Lohn einbehalten worden,

Zronksurt, Am Freitag »ormittag wurde der bisherige Leiter
dcr Sittenpolizei, Kriminalkommissar Schmidt, vom Dienst sus¬
pendiert, Bor einiger Zeit schon tauchten Gerüchte aus, Haft bei
der Sittenpolizei Beamtrnbcstechungen oorgekommen sein sollten,
und e, gelangte kürzlich an die Slaatsanwaitschast eine anonyme
Anzeige, in der Aehnilche, behauptet war, Daraushtn beantragte
die Polizeibehörde eidliche Bernehmung aller in Frage kommen¬
den Personen, die auch crsolgtc. wie die F, Z, meldet, ersolgte
am Donnerstag die Bernehmung einer Zeugin, die gegen Schmidt
belastende Aussagen gemacht' haben soll. Die Sache soll in Zu-. . . ~ ■ ' " ' — e« soll

Stänigftein  i . I ., 28. März, Wie da» Fe>dberg-vdj„,.I
torium mitteilt, ist aus dem Fetdderg bei » Grad Kälte
starker Schneesall»ingetreten, Di» Schneedecke weist eine sä . '; ]
12 Zentimeter auf, *

«ießen,  28, März, Im Bogelsber, ist heute frühb« (i»
i Kälte starker Schneesall»ingetreten. Aus dem Hohen tHottopi,,,,»

dem Oberwald liegt der Schnee 15-—20 Zentimeter hoch, 1
".Berlin,  28. März, « ei 2 Krad Wärme trat heule»

gegen8 Uhr andauernder Schneesall ein,
hastentlastung de, Abgeordneten Abresch,

a n n hei m, 28. März. Wie die neue badische
zeitung ersährt, ist der Abgeordnete Abresch heute vormina,
nachl» Uhr au, der Hast entlassen worden. Di» Begründungt0.,J
nach nicht in Ersahrun, gebracht werden.

sammenhang mit der bekannten Affäre Bohnert stehen, und i
sich um Bestechung handeln. Infolge jener Aussage wurde Kom¬
missar Schmidt vom Dienst suspendiert.

Die Reichstags-Neuwahlen in Stockholm.
Stockholm,  28, März. Di« Teilnahme an den Wahl,,

Stockholm, mit denen die Neuwahlen zmn ausgelältcn Reich;,^
gestern«ingeleitet wurden, zeigen di» erwartet, bwentend, il
mehrung de, Interesse« sür di» N-ich,tag«wahl«n. Aus der, ..
gestern abcnd vorliegenden Zahlen geht heroor, das> oon . .
Stimmberechtigten der Hauptstadt 455tXl wählten, also
80 ProzeM, während bei den Wahlen 1S12 nur 35500 ciur,nj
abgegeben wurden. Die Wahlen nehmen überall «inen r ■ 1
Verlaus.

^ - 1»A1 . „vtNMMtr. Grffentlicher Wetterdienst.
Berlin. Der Rechtsanwalt von Lrehmer ist nach mehrtägiger

gen Untreue in einem Fall» zu vier MonatenG«,
verurteilt worden Die Etrase wird durch di« erlittene

Sitterung  für die Seit vom Ai¬
sten Abend:

Fabrik Dyckerhossu. Söhne. « . NI. b. i).. Amöneburg, im oberen
Fadrikkantine veranstaltete« u»I«ellung oon ArbeitenSaale ihrer „- - -

her Haashallung»- und Kleinkinderichui», de» Knabenhort» und de»
"tlähturlns sür Arbeitersrauen und -Mädchen hingewlesen. Die
Ausstellnng. die sür Jedermann unentgeltlich zugänglich ist. sindet
am Sonntag, 29, März, von ll bl» 7 Uhr, und Montag, 3». ds.
"Mts., von9 bis 2 Uhr nachmittag», statt,

' Den Mitglieden, der Biebricher Sanilätskolonne von, Noten
Kreuz«otonnenarzt Sanitätsrat Dr, HappV. Kolonnenftihrer Fritz
Lange, Sebastian Windols, Karl Gerlach, Karl Platt wurden sür
15jährige Dienstzeil, den Mitgliedern Karl Hermann, Karl Windols
und Theodor Kratz sür Ssährige Dienstzeit die Auszeichnungsborten
verliehen. Die Zahl der diensttuenden Mitglieder der Kolonne ist
aas 48 gestiegen. Am 28, Aprild», I », wird eine Wohltätigkeit»,
ueranstaltung zu Gunsten der Kolonne staltsindon, Ihre Mitwlr-
lang haben bereits einige kunstverständige Damen au, der Bürger-
srhast und einige Berein» bereitwillig zugesagt,

- Mit Rücksicht aus die vielen Wünsche nach Besichtigung
des im Tatiiius bei Wiesbaden gelegenen Kaiser Withetm-Heime»
der Deutichen Kesellichast sür Kaiismann»-Crholun,sh«im« sind
ivlgende Besichtigungszeitensestgesegt worden, Miltwoch, Sam,-
tag und Sonntag nachmittags oon 4 bi» 8 Uhr, Eintrittslarien
sind aus dein Bureau der Gesellschaft, grtedrichftrasle 27, erhält-
liih.

Berhandlung wegen
sängni» verurteilt»- — - - - - . _
Untersuchungshastal» verbiiht erachtet. Zugleich sprach das Ge¬
richt dem Angeklagten die Fähigkeit zur Bekleidung össentlicher
Aemter sür zwei Jahre ab. Der Mitangeklagte Kausmann und)
Löwenderg, der sich al» Referendar Dr. Löwenberg au»gab, wurde
wegen Betrug» und Anmaßung«in,, össentlichen Amte» zu seih»
Wochen Gefängnis uri» vier Wochen Hast verurteilt.

Ueder rin parlamentarische» Dßwr bei dem Abgeordneten
Bartling in Berlin berichtet»er Deutsche Kurier: „In den Kreisender »ationalliberalen Parlamentarier weiß man den Vorzug zu
schätzen, beim»Kollkgen Bartling" und seiner liebenswürdigenGat¬
tin zu Gaste zu kein. Da» parlamentarisch« Diner de» Geh. Kvm-
merzienrat» Bartling gilt al» »in Kulminationspunkt des Berliner
Gesellschaft»!«!!«»: wer e» irgend einrichten kann, solgt der Ein.
ladun, dazu. Viermal hatte der generös, Gastgeber sämtliche Mit-
glleder der nationalliberalen Landtag,- Mid Reichstagssraktionzu
„Adlon" gebeten: man war säst vollzählig erschienen, Bassermann,
Friedberg, Schisser, Prinz Schonaüh-Larolath und alte anderen be.
kannten Parlamentarierder Partei, daneben eine stattliche Zahl
oon Damen. Zu einem eiquisiten Diner gabe, Weine, die nur dem
Kenner überhaupt zugänglich sind, Steinberger llabinet 1892er,
Oefterreicher Eisenberg Berrenauslese<1892) und so . . .! Daß man
sich vortresslich unterhielt, ist selbstoerständlich, zumal al» die Nach¬
richt über den Wahlau»sall in Borna-Pegau »tntras, die natürlich
Anlaß zu lebhastem politischen Gedankenaustauschgab. «I» man
sich zu recht vorgerückter Stunde von Herrn und Frau Geheimrat
Bartling verabschiedet,, ging man im Gefühl, ein Haus von unge-
«pnltch großzügiger Gastlichkeit zu veA-ss"

' Hunde in Triebwagen.  Bisher wurden in Trieb-
wagen aus den preußisch-hessischen Staat»bahnen Reisende mit Hun-
bcr nicht besördert, Nach einem Versuch haben sich Schwierigkeiten
dabei nicht ergeben, sodaß jetzt der preußische EisenbahnministerUte
Besärderung von Reisenden mit Hunden in Triebwagen zuge-
laisen hat,

" In der letzten Zeit sind aus OesterreichProipelte versandt
ivorden, wonach gegen Einsendung von 40 Mark ein S p i eIp l a n
bezogen werden kann, i» welchem dargetan wird, wie n>an beim
Roulettespiel sich vor « erlusten schützen und gewinnen kann, Bor
einem Eiiigehe» aus diese» Angebot kann nur gewarnt werden.

' "Rach den Beichlllisen de» Bundesrats erhalten Familien, von
denen Söhne durch Ableistung ihrer geietzlichen zwei- oder drei-
lährigen Dienstpslicht eine Gesamtdienstzeitoon 8 Jahren zurückge-
legt haben, aus « erlangen Auiwandsentschädigungenin Höhe von
240 Mark jährlich sür jedes weitere Dienstjahr eines jeden seiner
gejetziichen Dienstpslicht genügenden Sohne» in demselben Dienst¬
grade, Die Auswandsentschädigungensind erstmals sür die Zeit
vomI, Oltober 1913 bi» 31. März 1914 zu zahlen. Die Berechtig-
len tun gut, ihre Ansprüche bei den Gemeindebehördenihre» Ausent-
iinitsortes möglichst bald anzumelden.

Dercinshinweiseaus Inserate.
* Der hiesige Bäckergehllsen -Verein  begeht am 2,

Oslerseiertag in der alte» Turnhalle am Kaiserpiatz sein9, S t i
Iungssest.  verbunden mit Konzert. Theater, Veriojung und
Bali. Der Verein wird keine Kosten scheuen, um den Besuchern
einen geniißreichen Abend zu bereite». Unter anderem kommen
zwei lustige Thenlerstückezur Aussührung. serner humoristische
Szenen, sowie Zithervorlräge. ausgesührt nur von Mitgliedern
des Vereins, —Morgen Sonntag4 Uhr»achniiltags hält der Ber-mit Tum hoi tnotoni(Hntrilt inm eine gemiiiiiche Unterhaltung mit Tanz bei sreiem Eintritt in
der neue» Turnhalle(Diltheystraße- ab.

IiWÄflrtrt
Zur Havarie de» „Moalgolster"

Pari », 28 . März. Ueber den Unfall de» „Montgolsier"
wird gemeldet: Da» Gerücht von einer ĝ nzllchen Vernichtung de»
Lustschiss»» „Eugene Montgolsier", da»' gestern in dsN spä
Abendstunden in Bari» umlies, hat sich glücklicherweise nicht be¬
stätigt Da» Luftschiff war geitern morgen von Maubeuge zu
einer längeren Fahrt ausgebrochen und erlUt unterwegs eine Ben-
tiloticnshaoarie und bald daraus eine Bescklädigung an den Pro¬
pellern. Es konnte insolgedessennicht landen und wurde vom
zjnde nach der belgischen Grenze abgetrieben, indeme» mehrere

' ' m Lustfti" - "- "
Führer

großen Schoden in die Lustichisshalle von Maudeuge zu bringen.
Stunden lang gegen di, widrigen Lus
10 Uhr abend, gelang e» dem Führer de»

strömungen ankämoste. Um
KesesSchisse», diese» ohne

l,., Wiesbaden. 27, März, In einer ganz unverschämten weise
liiid wie sie zum Glück nur selten vorkommt, bat. so führte das
Schösse,Igericht heute begründend au», die Angeklagte da» in sie
izesetzte Vertrauen mißbraucht. Mit Rücksicht daraus, sowie de»
weiteren daraus, daß das Objekt ein hohes ist und die Angeklagte
[einerlei Reue zeigt, hielt das Gericht eine Gesängnisstral« von
5 W « l,en sür durchaus am Platze , — Angeklagt war di , 24 Jahr,
alle Kassiererin(ftife Stall von hier, die bei dem hieftgen Eisen- '
iraren- und Haushaltungsgeschäit<L. D. Jung) seit6 Jahren tätig
war und zuletzt als Kassiererin 110 Mark Monatsgehalt bezog. Im
Marz v, I , bei der Firma eingegangene aitdnyme Schreiben, i»
denen die Kassiererin des Diebstahl» bezichtigt wurde, ließ ihr Ge-

«title ftralfAtt« aftrlAttL

schästsherr ohne Beachtung, well er unbedingtes, feste» Vertrauen
zu 'einer 'Angestellten hatte. Die» lagen mehrten sich jedoch und
leigten sich als begründet, als man eine Hausiuchung bei der Stall
oornabin. Eine Mansarde war vollgesüllt mit zum größten Teil
„oä, verpackten Gegenständen, die von der Firma Itanimten und
durch den Hausdurschen. der in guten, Glauben handelt«, wegge.
schasst worden waren, wäscheinangei. Hauslcitern, Bestecke. Küchen¬
geräte»iw. wurden vorgesunden und der Firma zurückzegeben. Zur
Verlesung einer Ausstellung über die ca. 150 verschiedenen Gegen-
slände. die gestohlen worden waren, benötipie der Gerichtsvor-
iiheude über 10 Minute», Das von der Stoll in dieser weii« zu-
iaannengeitohlene Warenlager hatte einen Wert von «14 Mark.
Nichts schlie zu dieser Kücheneinrichtung, Aber nicht nur gcswhlen,
iondern auch unterschlagen soll die Stoll haben: wenn letztere» auch
naht erwiese» wurde, so liegt«»gen sie doch der ichwerste Verdacht
vor. Das Gericht verhängte obengenannte Straje über die Diebin,
die angab. nur deswegen die Sachen weggenomnien zu haben, weit
sie im Juni heiraten und sich aus diese Weise eine«üchen-Ausstat-
lang beichassen wollte,

— Königliche Schauspiele,  Wie bereits mitgeteiit,
wird Seine Maiestüt der Kaiser und König oom 13, bis 18, Mai ds,
Js , in Wiesbaden anwesend fein. E» sinden an dielen Tagen sos-
gende Festvorstellungenstatt: Mittwoch, den 13. Mai: Die Jour,
naiisten, Donnerstag, den 14. Mai: Lvhengrin, Freitag, den IS.Mai:
Der Richter oon Zalamea. Samotag, den 18, Mai: von Juan,
Sonntag, den 17, Mai: Unbestimmt. Montag, den 18,Mai: Oberon,
Fenier sinden am 10. und 12. Mai er, «ussührnngen des „Parstsal"

Lu» Furcht vor Strafe in den Tod.
Brüssel,  28 , März. Aus Furckit̂vor einer Strasgerichts-

pekuniärer Streitigkeit mit Frau Bentinck begangen hat.

K' «er (Ihm!l

Zunächst heiter, trocken, nacht» kühl, Nordwinde,
ioäter erneut« Trübung.

■Hf. . . ■HiBÜiinhitQciniVKinfCfrano«
Biebrich: Mittags 3,30 Mtr. + 0,13 Mir

Theater-Spielplan.
«uigliche, Theater in Wiesbaden.

Berössenttichungohne Gewichr einer «ventl, AbänderungduI
Vorstellung.

Samllach 28. Mär», 7 Uhr, Ab. D, Oostmann» Erzähinnge»,
End« gelten9'/, Uhr.

«omuaw »9. « trz , 4 Uhr, aukar». Ab. « urftsul.
Montag, 30. Mar». 7 Uhr, Ab. E, Der Bogen de» i

In wieobudeu
Zamötag, i

i CWftut.

tambtag,98.März,7Uhr,Lutz Läwrntzauot. «Neuheit,!onnraa, 99. Mär», nachm. >,.4 Uhr, Die Sippe, ihalb, Prei-k
„ abend» 7 Ubr, Luv «äwentzauvt.Moni», , 00. Mär», 7 Uhr, Der Mute Paiiagier.

Kurorchester».

Sanwtaa,28.»nmag, 99.

Maluzer Stobttheater.
. 7 Uhr, Bohäme.,

87. ^ irz, nachm. 27, Uhr, Der ltebe Augustin: abni»!
Momäg,' 80/März, 7 Ubr, Die Wälle.
Dienstag, 01. März. 7 Ubr, Die « statre.

1. Avrtl, 7'/. « kt, B »ar« » ochzest.7 Utz-, Da» Glück im Vinkel.Ä toion.2.April,7Ubr.Da»g. 3. A»ril. ä Uhr. Parstlal.
vamslaa. 4. April, 7-<- Uh«7 Wal,,

Anzeigen-Teil

Neueftt Nachrichtt«.
veptschti-vltnV.

her Konlinrnlol-Irlegraph.-Kompagnl« volss'o Telegraptz.-Bureou >
und de» Herold.Depeschen-Bureau».

Iottes -/inreige.
Unsere liebe 'stoektor un<s Schwester

Dotschastervon Wangenheim beim Kaiser,
Pa riS,  28. März. Hier vorliegende Dreschen ous Konftan-

tinopel bestätigen die ans Berlin stammende Snsormation»an der
bevorstehendenReise des deutschen Botschafters oon Wangenhetm
nach Korfu, zu einer Besprechungm>t Kaiser Wilhelm.

Kätchen
wurde uns heute morgen V«3 Uhr, im
Alter von 20 Jahren, nach langem,schwerem
Leiden, durch den Tod entrissen.

vermißte Schüler.
Mannheim.  28. März. Drei Sähne angesehener Bürger.

Schüler von Mitteischuien, von denen einer au» der Kasse seine,
Baiers 8000 Mark mitnahm, werden vermißt. Man glaubt, daß
sie sich nach Frankreich gewandt haben, »m Dienste in der Fremden,
tegion zu nehmen.

In tiefstem Schmerze:
-K.  H J - IL

iNisnpi säen
Familie bteitt Sdieib.

Biebrich, den 28. Marz 1914.
Mainzer Strass « 8

Hoch2 Meter Schneedecke.
Karlsruhe,  28. März. I », Hochschwarzwaid erreicht die

Schneedecke2 Meter Höhe, den höchsten Stand seit Jahren.

Die BeerOUrong findet, Montag nachmittag 3 I hr
von der Laichenhallo des Friedhofs aus statt *

Verhandlung, versuchten sich zwei junge Mädchen au, Köln, in »er
Maas in Lüttich zu ertränken. Die eine mit Namen Wilhelmina

>oUo-
Koppen wurde gerettet, während ihre Freundin namens Augustine
Leg den Tod fand.

vierfacher Mord eine» öngenteur».
Brüssel,  28. März, Ein furchtbares Drama spielte sich

gestern abend in Gent ab, Dort ermordete ein serbischer Ingenieur
namens Dragomer die aus vier Röpsen bestehende Familie namen,
Bentinck, Am Nachmittage erschien er in der Wohnung der Familie
und schnitt nach kurzem Wortwechsel der Frau Bentinck, ihrer Mut-
ier. ihrem 10jährigen Sohne und dem ljährigen  Töchterchen mit
einem Rasiermesserdie Kehle durch. Er slüchtete, man konnte Ihn
jedoch noch in dem Augenblick verhaften, als er einen Zug nach
Brüssel besteigen wollte. Man nimmt an. daß Dragomer, der mtl
einer Schwester der grau Bentinck verheiratet ist, die Tat infolge

üärer Sti . “ ~

beater.
Früher MT „Raisersaal"Wiesbaden,

Dotzhelmer Straße 19.
SptHaMNKn*Tllliirl.lil | .

Fernruf 810.
Veit,tDirektor Gail Nvtbmann
Broaramm v, 18,- 31. Kittet.

3 Lemon»
auf dem Teuselärade,

e >nfation«n:
i «Laalmlsioste unk wettere

Irugtscher Tod eines Spekulanten.
Madrid,  28. März. Einer der bekanntestenSroßtausleut»

von Madrid, Satootore Lope,, nahm sich gestern insolge versehitcr
Spekulationen da» Leben. Er stieg aus dl« höchst» Spitze Hw
Turm«, der«athedraie und sprang ab. Beim Stur, siel der Körper

(«tii" — - - -

«ck» !
riMWMttilM
Hnfnnn 8 Uhr 10 Min.

TO'»!W
180.

aus den Leilungsdraht der eleklrlschen Straßenbahn, sodaß lhm büch,
stäblsch der Kops abgorissen wurde, Dichte rollt« tn da» Blllard-

2. Gperrsttz 100, « romenoir 100
3 Sperrsitz 004) (142a

Tuseo. zum größt»» Entsetzen der dort oersmnmchon

sowie „
täaltch irische "JDurnsuotcsj
au» der »rkomnrn Mcuinf
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Kurhaus In Wiesbaden.
Sonntag. 29. März : 4 Uhr: Abonnement» Konzert de» MuiL

orchester». 8 Uhr im großen Saale : Pokal-und Jnsirutnem»«

Momag, 20.,M«r»! 4 »nd8Nhr:  Aboifnemenl» -Konzen tc

. . . . Pal,erträum.

. 5. April, nachm. 27, Uhr, Polenblut: abend» 8'/, lltßre. htirag»
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Ine Frlljakrs-Iiiei =
maBgebend für die Frühjahrs - und Sommer -Saison.

Wir machten vorige Woche bedoutendo Einkäufe der neuesten

Jackenkleider
jDd können vir die Anschaffung infolge sehr vorteilhaften Einkauf »» jetst besonders empfehlen.

Blusen - Koatüme. . . ZU Mk. 19 -50 26_ 35,_ 48—

Kiinono - Ko9tüme. Mk. 28— 42— 55— 65—

Gttrtel - Koatüme. • . ZU Mk. 36— 45— 60— 68—

Pepita - Kostüme (lohwan -weiis ) . . • zu Mk. 30— 48_ 55— 60_

Flotte Backflach - Koatttme . . . . zu Mk. 28— 32— 40— 55—

Schicke Modell -Kopien . . . . • zu Mk. 48— 65— 75— 82—

Seiden - Koatüme. Mk. 54— 60— 85— 110—

Der solide Genre — Das Schneider -Kostüm — Immer modern!
(rlatt * Kotelö -Kostüme gutsitzende Frauen -Kostüme aus Kotelö -Stoffen

i * nu Mk . 29 .00 36 .00 48 .00 55 .00 zu Mk 38 00 45 .00 00 .00

«Ikttl Gabardin -Kostttme Momentane Auswahl
gutsitzende Frauen Kostüme aus grauen Stoffen

zu Mk . 42 .00 55 .00 G0 00 75 .00 - etwa 1000 Koitüme. zu Mk . 32 .00 42 .00 60 .00

glaW 'Äammgarn - Kostüine gutsitzende Frauen -Kostüme a . Kammgarn - Stoffen
nu Mk . 22 00 28 .00 40 .00 55 00 zu Mk 42 .00 50 .00 65 00
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ich

^äaersttaße ft.' bet *

VMM
t«t . 1*1L- u. 9-Hlui
»np »um 1. Avrilt -leien

.iimmmuol)ms»aess

'■ bei wtfitl.
Sitiöne tublfle

'ilmmrrwvhnuee
»ptyci in beflite"-

ü-Sfornttniii
Ji ■»' « e»il. ,v«,er.

MR
Tiirtt

««« tbentt « Kate ISO,

»alfet*
1,1 'M

lud noch tu »etmletrn in den
Neubauten an der «aller - und
Stemensllrade . minderet Im
Büro de» « ouoereln». Hevve»-

-Imerftr. 12 1, Ecke idranflur,
.trade ., vorm. 9- 11 od. naihm.
6- 0 USr.

SaSüfnbÜ *ttnSmnMwnft

ggfi

x W nt §, i
derrschafü. UMmnerw »! »«»«
ned« all Zubet - .DamvGeit «.,ieiib von einem Ollliier iv,m, .>
beiuohm, »erfetznngddalber tum
1. Avril tu verm . ^ 1t«
Rüdi dvrll. b. Hmtdmllr. Scheib,

beim « ln Hachenberg« , In b«
Wobnu»» lelblt ober m der we»

^llbäNsftelleb». « 1.

i Lite « , « erkstitten ic . |

mma
iniD Qiihsa i Müll
olupu 5U R* Olüu

wja » . 42

| Möblierte Zimmer |
Schlln mtzblie« »«

6Wo (- m  Wlninitr.
Rüderes In d« « e|chü«»llelle

b». Blatt, » 631»
GchNa möblierte * '

Wohn - uub Schlafzimmer
RäMnk « « ef(Mftl »ene ». vb

Kltiiu iltliftt . ftlsstr
in nuttn Hnule in der Rahe bet
Mbeivav tu vermieten (WH*
fläb .Tn der « el» äl,«llelle b Cf.

©In IrijUned

WN-l.MlI«>«
mit levarar (flnnana tu verm.

Stäb In der Welrtmltett 7»6

Wkl . 8inut ) it » tibt.
» « btUelMKade 8. *.
©MI Wöbl. ZImmer mtljenl.tu verm. KWH Armenruhllr . 8.
Möbl Zimmer ml« tttnllan tu
vermieten » Armenrutftrabe 16
Einig» m»bll« te» « Immer tu
verm. 14121« rmenrubllrahe 26.

ÄÄÖÄIB
tu wnuleyi .IfttfSfwfilTSl * Sr «•

•it am.erfciaOnec

' « rode», auf möbt. .Iltmnev
tu vermieien . . -

Hevvenhelmerslrabe 9. 2 r.

Mllbilerie» Zimmer tu vermlei.
749 RmbanSfirnfie 49. I I

«ul mäbllerle», grobe»Zimmer
II. ffiaae) tu vermieten 690

Rät tilemannlnade 15, «t.
gmi . iii jummim .im uiimii i

Cffette Stellen
'rrrrtrnm TiiirTtm nimm

Tin zuverlässiger

Ftthrknecht
Adolllirabe 10.

NmiMitk
stellt ein

Thonwert viebkich « -« .

«I bim3me
kann tu Odern In die vedre
treten 008
Phil . Salier , Schnelbermetfter,

»dollsvlatz 4.

«MW Me
lllr 2 Damen . *

Ctfetlen unter «38 * an die
Gelchäft»ueiie d RI_
«nftändige » ran oder tand.

für S9af|eT?äu»?be»t fleludit •

|U VGLW
brtchftratze14,1 1.

sjicM'  ;

/Vwi/vis fins Ap

6aoDere Listzsnni
gelacht 7fr»
_ «dollftrabe 15, 1,

Mil» WMn
für Suche- u. Hautardell gelocht
758 Sallerltralie 57, vari

Schutt liit lalovl oder Iväicr
tüchitge », tuverläMae»

Kiiidllk
bei aulem t'otn . 761

In. Hlnlau freundlich.
Recht»»»,ogii

Richard Wagner,Anlage,
üitbelungenllrnde 1t.

Gelocht jtlngerro otdenillche»

7081 Wiesbadener Allee 91.
«r»irnr t» » »i.» i» >ii .ii »iii »„ >«

| Etsllenvksnchs |. . °
Suche wegzugdbalber für

meine Monailrao anderweit •
gute Stelle

ftrau Lr . Dreher.
SlöpinnauftrnfceM, ft—2 Uhr

inmnn.
Au und Verkäufe :I

»unmiimfUiiHimiuiittvirl
Guter , wachsamer „

Hund
ri lehr billig zu >iPInscheri lehr billig tu verfaul,

llandgrabeniveg 11

tu verfaulen
Billa Germania , bei ifseide»

stWkMu m
tu »erkaiilen ob gegen Ichiachi
bare t » verianiche» -

Panab . Schiobltraba II.

SirrttllliK§BlNüflO
tu verkaulen , IHR6*
Räb . ln der Geichulldllelled. « i.

Vute Doppel
spfitmer -Rolle
billig tu verfaulen 157a

iftMtn . « rbendeim.
ftranffuncr « trade 2.

Z » sprechen nachm 0 lllir.
llmtugddaiber grober tmciiilt.
«Iriderichrank . nubb. votierter

MM8 'e.b'ch,i« Udecke, lowte guierba» . Echertd-
« . 'ch.n. l. b.llî - er ' aulen

stioi»m ■«\suf
billig attuaeben •

«allfltale 15, 9. » i, r.

ftiiDtr-ftltMMitn
billig tu oerfaulen •
_ Munleiilnade 1, 9 i.
Wiüur grauer Höing,

mittlere i>igur, billig tu »er-
faulen . 6>2S«
Rav i» der Gelchä itllelle d Bi.

Cllilll für StoiittTinnnblnOlIClU iwröve 40,
gan» mn tu verfaulen 0370*

Stab, in der Geschäi,»Helle.
mwBnwii « i ueiii {

[ vermischte Anzeigen :
liBmiuim . 'WM. neue Seit»

begneme Abtaütung . Reugalle U.

Sllkrflraaer(anaties
liefert tu aut . billigen « edlen,
Säcke-, Andren - und Waggon-
welle 72»

J. N. Kftblg
G m b H.

SWftciuftraftc 40 Seide » US.

Champignon
täglich Irlich,

t'lelerun, aus Wunlch frei Hau»

»Mn '" « : '
_ülatbautlttade 79. H I7in

3(iMt6iKr«.in.7m.
Andultrle-Sartalfela tllumvl 89
und 50 A,  Mauvchen-Sarlolleln,
eingemachte Bovnentadgebrub ».
Sauerkraut ,«ivg,machteWeide¬
rübe» loiule alle Saiten lelblt-
gekochte» Gelee das Psund von
10 A nu emviied» •

Jnkvd Klrrtincr,
Raidaneltr . 94. Deielon fSU.vruteirr

von t eint all w. l'egborn, belle
ületlener , Duornd » «Hatf ; auch
Rücken gib, all •

Mormonen bot, ttoiferftrabe

n it lirutm r f>A| c| fl4k| | | \V
H'-ht.radikal UOimtlSI 7.-,uh
Kirh-ii.K«*rmIlion Ueinißld Kopfliaiitv.Heliupp.tt.Hohinnpn.bpmidu.Uairwui lis. vrihitt Naarauiiai*
ü.Zoaiißneueri'arasit Wubttpf
Sihulkuid Tau», v Anrilenoun-4
Lcht nur io Kartons lill - nOtO
Kinnilc offenauagswof InApothu.Drog.Nai'hahmw«a«m.iurUufc

Apoth . Oppeuheimer , Floradr.
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Betttedern -HaasSäSSSs
Matratzen

. . . ©igsncr Fabrikation»n«»t,»»>»»>,»,»»»«»,,
Inara « « BO, 7,1 . 10, 11. II . it etc.
Wall « II . 10. 1«. 10 , IN. SS. II etc.
Kaaak II . 1«. I «. IS . 10 . II . 40 , «I etc.
Maar- aal RaObaarmatrataaa IS , I «, 41, 47 , SS. 58
l araa i rabmaa aal Patantrabmaa 14, I«, 18, SO, SS.

Bettfedern , Daunen,
ss , «0, so, I SS. i .«n, . s .eo,
S.7S, s - , 3 BO, 4.SS, 3 - , 4.- .
« BO, S 60, 7.-

KintUllcn der Bettfedern im llel-
tein de« Käufers. Nur Küraijrlert nene
staubfreie Ware gelnnxt rum \ erkauf.
Fertige Retten,

Klara« 1.40, S SO. I SO. 4.50,
5.- . 5.50
DaokbaMaaS - , 11,50,
II - , 14- , 15 - , 17.- , IS —

Eisn ud
6 .60 , 7 60 , II , 18,14,16,16,
18 , 81, 88 , 84 , 86 , 86 , 87,88,

SO etc.

nessimlelloi
66 , 80 , 70 etc.

WlßMn.BnemKstig.e|
Kinderbetten

-700 QSO Q .TO IO ' Uli
12 « 19 « Io '" 10I
16 « 19 « 20 « Ülj

001 »

etc.

Holzfeenei
Nussbaum lackiert,

i.® 18 .60 , 16 , 17, 19, ätj
86 Hk.

Nussbaum poliert,
|J 40 , 41 , 45 , 60 Mark]

Zunntan, Ben 29 . VUt | 1914 , aach-
mlttai « 4 Uhr

fladifeiit det
Konfirmation des II.Klzirks
in den Sälen des Diakonissenheim«, unter
Mitwirkung des -sitherchor«.

Ansprache wird halten:
Herr Pfarrer Lie.Steubing, Schierpein.

Die Ksnsirmanden, ihre Eltern und Alle,
welch« kommen wollen, sind herzlich zu dieser
Feier cingeladcn. in

«r

Gewerbe -Verein.
Einer sreundlichenEinladung de«Hansa-Bundes solgend,

bitten wir unsere Mitglieder, den

Bortrag
nmMontag ,abend» 9V«Uhr, im Saale de« „Schiitzenhose»"
recht zahlreich zu besuchen. Der Vorstand.

Turnverein Biebrich
,-!» drr am Gamstaa. dra 4. Avril d». 8 «.. abend« e Uhr

statillndinden

Monatsversammlung
mit der Ta »e»ordnun »:

1. Bericht über Aeldber«-, Gau- und Sreisturnia«.2 verlchledene».
wird hierdurch mit derV»I« UM zahlreiche Brteillaun, srrundlichft
«tnoeladen.! ^Wer Barktaudi« Schmidt.

Verein der Kinderhorte.
Ausstellung

der Arbeiten des Handscrtigkeit»unterricht» sür lknaben
und des Näh- und Flilkunterrichi« für Mädchen, sowie der
von den Kindern aus Blumenzwiebelngezogenen Blumen

im « »» »wohl.
Tie Ausstellungist geöffnet:

Sonntag , den 29. Mär », vormittag » von 11—1 Uhr
and aachmtttag » von 4 —« Uhr.

NnMUWii
findet nicht Samstag . 4 . April , sondern

1MB kl r.um «MW 8 Ult
im »Kaiser Adolf " statt.

77, Der Krbeiter -VUdungzaurschuß.

Die Ehe auf Kündigung!
Moderne» Zchaulvlrl in 0 Aktea.

für dos Sttno rou Waller Schmidlhühle, dearbellel.
Die Mefangennahmr Aqntnnldo ». Wild-West-Schlager
in 3 Akten. <?in Ausflug in Slorwegrn . herrliche
Natur. - Für 1« Big . Milch , Potidor-Humoreske usw.

Da» lind die Hauvischlaaerim *

Elektro -Biograph.
linder haben Sonntag» dt» 5 Uhr Huttttt.

■■

Ü Taunusbrauerei
II ««alle).
SS Sonntag, den 29. März van8 bi» 117,
iS Uhr oben»

MM - Hi
i untMuHt
:s der gesamte, Kapelle der
P Kgl. Uiteraipzier Schflle

unter Leitung ihre» Lbrrmusikmeifter« Herrn
üll « rnfl Awirnemnn»V vllttiUAM.molar rill üngroo».
»»WWWVWVW» »O»V»V»»a»»»VVW» WWWW»»W» W«WV«

| - - - -| Zamilienfestlichkeitrhalber bleibt mein
b Geschäft Sonntag , de « 20 . März mg
s geschlopen.

Alexander Marx Nachfolger.
ammiammmmmmmmmmmmaommmmaammma  m mm—

i: Hof - *«
lioforont

kr. K«LHoh.
de* üro»r

hersoiu tcii
Helten una
bei Rüeüi.

Bayer. Aktlen-Blerbrauerei
Aschatfenburg a . M.

Spezialausschank:

„Zur Eule“
Helle und dunkle Exportbiere.

Mittwoch , Samatag n Sonntag:

— KONZERT
ausgeführt von Musikern d. 25er Pionierkapellt

Ausschank von

„Königsbräu“Märzen-Starkbie
- _

1 ryvilt «p,ig,li8 tio (p)i6tt »m«ia
* lavaiau« utyuBu| oun ijuinto »jw
■»« Pdamatn og >-n,,aa „ ,a »,g » -uu -, suu,m,o» , ,u»g>!»aa„ « g,ao '{q]0S n -uni«; » uiji«
-»» »luicuft, oi »aa —
U- V,na,f,u,,uvm >!j '
•a«| 'in, dtg, o» uoa '»tuQj)u«;unuiui«

Düs  Findanunl miu « Bases
ist das feste Vertrauen eines immer grösseren Kundenkreises . '

Um mir dieses zu erhalten, habe ich für die D> tU»ZnI»iA^8NlWnn alle IndanWaabaltM in

lom -, Hqftß - nl sWfl
WW

aufgenommen und empfehle in grösster Auswahl:SadsBllnzfiiie
in modernsten Formen u. Farben

11. 21. 24. HS 80 HL
nietnre bis zur feinsten

13 Ausführung
27. 30. 33. bis SS BW-

elegantesteModelle ,neuest .Färb. aparteForm u.prachtvollsteFarh-
II 18. 2L Hs 60 Hl  von ! Hk. nHs30. M.
Berniilileldnng In bw ) esQanlllttten zu billigsten l’reiwo-l

Fachmännische Bedienung.
Eros)Kaser.Wlesbada Kinbgassc«I

EdnrMliruiii^ .f
Grosse helle Verkaufsräume.
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